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<13rivatgiirten.

@. .85enrv ®rell.

gefchlvffen. 9)iun baute keine 65iirten mehr, fvnbern legte fie an, ober beffer, man legte

Qßege an. 9Jian pflan5te (Bärten unD lief; fie wachfen in Der tröftlichen 3uverficht, Daf3 Der

®arten, ie unge3wungener er fid) gäbe, um fo mehr ein 6tiick Siatur, alfv um fo ficherer fehön fei.

Qlllgemein galt Die anficht‚ Def; nur Der ©iirtner, nur Der gelernte ‘Bfleger unD 3iichter Der

‘}3flanaen, berufen fein könne, auch ®artenanlagen z,u fchuffen, 53aanchaftsgärtner zu fein.

wavhl man mit fd)euer Q3erehrung für Das Qllte fich immer noch gern in Den alten architelv

tvnifchen (Söiirten unD ‘Isarlts, Die als überlieferung einer kunftfinnigen 3eit geblieben finD,

erging unD Die von %uukünftlern gefchaffenen 91nlugen alter ®ärten auf Qieifen nut) in fremDen

2ange Seit war Der erchitekt von Der 9Jiitarbeit an Den 913erlzen Der ®artenkunft aus:

 

   
‘llbb. 114(5tenanlage 8ulius %uid)‚ %vllasbvrf.

Gartenardliteht Ska; C.9Reier.

S.!iinDern bewunberte, war man Doch nicht ftark genug, fich für Die SBeDiirfniffe im eigenen

®aufe unD Der eigenen 3eit freiaumcuhen von Den üblichen ®ewvhnheitsbegriffen über Die

®artenbunft, Die Die $vrftellung gewiffermafgen belafteten unD in ihm hielten. ®icher haben

fich im Slaufe Der 3eit Die ‘llnfichten über ®chönheit ebenfv wie in Der Runft auch in Den

Singen Der freien Statur gewanbelt. 913ie man noch zu ©d)illers 3eiten Das ®ebirge wenig

liebte, noch vor 3wangig Suhren etwa Die .SjeiDe kaum fehii3te‚ fo werben auch in 3ulermft

unfere 3Deule von heute vergehen, um Denen von morgen 5u weichen. (über was um; heute

an Den (ßiirten, Die gegen (EnDe Des verflvffenen Suhrhunberts entftanben, befrembet, ift weniger

Das Iln5eitgemiif3e Der anfchuuungen über Die ®chönheit Der 9iatur, ul5 ihre verkehrte ‘Zln=

wenbung, befvnDers wenn in Den $)ausgärten verfucht wurDe, Die 9iutur 3ur künftlerifchefl

(Beftaltung Der llmgebung Der Qßvhnung herangu5iehen. ‘lllle5 uns heute bereits SBefrembenbe

unD weil nicht kunftvvll, fvnDern künftlich 913irlzenbe, uns kleinlich €9ünkenbe Der früheren

Slanbfchaftsgiirtnerei entftnmmt immerhin guten, aber mifaverftanbenen Steinen unD ‘.Beifpielen

voraiiglicher ®artenkiinftler vergangener Seiten. (Eine verkehrte romantifche, oft auch 00“

®rvf3tuerei nicht ganz, freie ®efinnung führte sur unverftiinbigen 9tachahmung unD unüberlegten
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leb. 1149. (Braten 932id)dmtmn‚ 2[Itona‚ ‘.13cmillnn

(ßartcnatcb'ztekt Ska; 02. findet.

mit $nmnen.

  

 

  
 

 

leb. 1150. (Baden 23auermeiiter, Dtbmaricben, 6igpla3 am Qeich.

®artenard)itekt 9Rax: (E. Meier.
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übertragung Der lemefiungen Der freien ®röfgennerhältniiie Der 9iatur ober großer ‘13ark=

anlagen in Den engen Qiahmen Des kleinen ®artens. QBie man Dem Q3iirgerhaus ‘Balaftieniter

gab, um oornehm 511 wirken, in follte Der ®arten Die $äufchung wenigftens oeriuchen, ein

‘.13ark 511 {ein. ©eraDe Die befehriinkten ‘13erhältnifie Der meiit ichmalen @taDtgärten wiDer=

iprechen einer Qßehanblung in Diefem ®inne; ie kleiner Der ‘.Raum, um io unerträglid;er mai;

hier Die QBieberholung einer noch fo naturgetreu nachgeahmten ®rotte, eines $eiches ober eines

ohne 3wang gekrümmten <BfaDes wirken. 60 verwirrt wurben Die Qiegriffe über Das llr=

ipriingliche, wahrhaft Siatürliche‚ Daß Der geraDe ißeg wohl beim 9iu3= unD ®emiifegarten

oeritänblich war unD hingenommen wurDe, Dat; aber Der künftlich unD ohne fl3eranlafiung

 
flbb. 1 151. ‘Barkanlage Rorfimann, SBlankeneie

CBartenard;ückten Roenig & ‘.Rogg enbrob.

gekrümmte ®artenweg ielbit auf ebenem EBoDen für Das 9iatürliche galt, wogegen’Der geraDe

913eg bei ieinem ißieberericheinen als eine unerhörte 91euerung unD ein©eid)enk neuaeitlicher

Runit betrachtet wurDe.

9Jiit kaum erwarteter Rraft hat mit Dem Q3eginn unieres 5ahrhunberts eine SBewegung g,ur

Sieubelebung Der ®arienkunit eingefe3t. 6ie fanD einen trefflich vorbereiteten EBoDen in Der

wachfenben Slaanlucht Des 6täbters unD Dem wiebererwachenben ®inn für Die 9‘tatur, vereint

mit Der richtigen 6ehiißung Des 3weclzmäfgigen, %ahren gegenüber einer falfchen 9iomantilz in

Der Runft. (Es ift leicht oeritänblich, Daß Die eriten neuen (Einflüfie auf Die 23eränberung Der

‘Zlnichauung über (ßartenkunft, Die erften neuen ©ebanken von ‘2lrchitekten ausgingen. C5ie

mußten naturgemäß Diejenigen {ein, Denen am friiheiten Das SBeDiirfnis klar wurDe, Den rhqih‘

miichen ®ebanken ihrer Q3auwerlre nicht mit Dem (?>ockel Des ©aufes im %oben enDen, fonDern

ihn im (Sorten weiterlrlingen 311 lafien; ihre an Die ©&)affung von ‘.Riiumen gewöhnte ‘Bhantafi8
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übt». 1 152. (Barten ©nmarm, Q3ergeborf.

(Baumaréfiflekten £oenig & SRogg enbrob.

 

 

leb. 1153. (hatten Dr. Ufer, ‘ßlankeneie.

(Seriennrd)itektm Koenig & ‘.Roggenbrob.
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leb. 1154. (Barten QBefterich, Qluguftftrafge.

(Battenardyiteltt 5acob Dehs.

konnte am erften ba3u angeregt werben, im ®arten neben malerifchen 9iei5en auch räumliche

QBirleung 311 er3ielen. %llles bus, was bem 2aien an ber neuzeitlichen ©artengeftaltung

auffällt unb fich ihm im (ßegenfag 3u früheren Gärten in erfter 2inie burch ®erablinigleeit

unb ftraffe Drbnung ber 2inien unb S))iaffen einprägt‚ entftanb nur aus beni vom erchiteleten

vom .$jaus auf ben ®arten übertragenen rhi)thmifehen (€mpfinben unb bent Qiaumgeftaltungs=

gebanken.

iBenn trag ber fonft bekannten konfernatinen ®enkungsweife feiner E))iitbürger gerabe

Sf)amburg fehr früh in bie Q3ewegung fiir eine neue ©artenkunft eingetreten ift, fo ift bus auf

ben regen nachbarlichen Q5erhehr mit (Englanb 3uriiclaauführen, bus bank feiner ruhigen,

ungeftörten Qintwiclelung unb feiner alten Rultur auch heute noch bus norbilbliche 2anb ber

®iirten ift, ferner aber auf bie 5ielbewufgte erbeit unb ben fid1eren Qilide eines 932annes, beffen

nicht nergeffen werben barf, wenn ber $amburger ®artenbauleunft (Erwähnung getan wirb:

<lllfreb Slichtwarks. ®eine fchon nur €infehen ber neuen ®artenbewegung entftanbenen ©chriften

über ©ärten unb (ßartenliultur Iaffen uns rücbblichenb immer einbriicklicher erkennen, welch

kluger Siehrer unb weitfchauenber ‘8ührer er uns war.

Gs ift berftiinblid)‚ bafa ber ‘erchitekt in ber (Särtnerei ohne weiteres nur anregenb fein

konnte. 915th werben ®ärten in bem uns allen vertrauten Qioben ber 932utter Girbe gebaut,

aber ber ‘Zlufrifg bes ®artens formt fich aus ber ‘Bflan5e, unb es bebarf eines ernften ©tubiumfi

biefes Qiauftnffes, wenn es gelingen fall, ihm gerecht 5u werben. bier muf3 ber .Sjäuferbauer

nerfagen unb hat nerfagt, wie manche Schöpfung ber anfangsgeit lehrt. über fein Ginflufy

feine ®ebanlren haben fich burchgerungen unb konnten ihren ®olmetfch finben, nachbem als

glückliche 932ifchung von ©ärtner unb ‘llrehitekt ber ®artenarchitekt entftanb, bem ©chulung

unb Qiorbilbung beibes gaben: bie Renntniffe feiner befonberen Q3auftoffe unb bie ‘l3hantafie unb

8ähigkeit ber ®eftaltung im architektonifchen ®inne.
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Slageplan.

%[bb.1155 unD 1156. (Barien Qßefterich‚ ‘21uguftftrai3e.

(ßartenarchiteht Sacob Dd;s.

Steben Dieien nur von @rmägungen Der 2'iithetik beeinflußten Ql3anDlungen haben neue

Q3auitoffe im ®artenbau neue QBerte geichafien. 5)ie ‘2Iusmahi Der ‘Bflan5en Der älteren (ßärten

war bei aller 9)?annigfaitigkeit immerhin beid)ränkt. 59ie $ortichritte Der Runit 0Der befier

Der QBiiienichaft Der ‘ßflan5en5ucht geben Dem ®artenbauer heute ein in reiches 9Jiaterial an Die

Öanb‚ wie es ihm früher niemais 5ur %erfügung itanD. Siie war Die ‘ISaIette Des (5ärtners

70 farbenreich unD Ieuchtenb wie heute, unD er hat es geIernt, mit feinen %arben 511 arbeiten.

(Er ie3t iie nicht mehr mit ipißem ‘Biniel auf itickmuiterariige $eppichbeete, iauber unD genau,

aber Dennoch IebIos, —— mit breitem, flachem 65trich malt er uns heute ein $arbenfeit, Das 93?0nate

mährt; non Dem eriten neuen 60nnengolb Der Doronicum, von Der blauen 3ris Des $rühiings

bis 5um brennenben gibt Der EDahlien uni) Dem herbitlich icheiDenDen ®DID Der €hrqianthemen.

QIus Dem immer mehr [ich meitenDen ®ebiet ‘Der ‘llufgabe Der ®artenkunit konnte hier nur

‘Raum geichafien merDen für eine iBürDigung Der Sleiitungen im 65taDt= unD 2anDhausgarten.

Rann Der ®artenkiinitier im 2anbhausgarienbau in einer gemifien Q3emegungsfreiheit alle
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Qiegiiter ber ihm am %eriiigung itehenben 9)iögiichkeiten ber ®eitaltung ziehen, feiner ‘Bhantaiie

ohne afl3u groBe ißeichränkung nachgehen, in bietet Der @tabtgarten in her S))?ehr3ahl ber %älle

Qtufgaben, Die bei weitem mehr Ropf5erbrechen künitlerifrher (ßefchicklichkeit uni) anberfeits

mehr meiie Q3eichränkung verlangen. Sie in .5amburg meift fchmalen unb tiefen (ßarten=

grunbitiicke, 011? bie eine unneränberliche umgebung ber Stachbarhäuier‚ ihrer (Bärten uni) meiit
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Blühende Sträucher when—Hecke. Hohe Baums, Thuyo Hecke.

2agevlun.

‘21bb. 1157 unb 1158. ®arten ‘)3eimann, 2einpiab 60.

(Bartenarchitekt 5acub Dchs.

viel an hohen EBaumbeitiinbe einen beitimmenben (Einfluß ausüben, Die 23eichränkung auf eine

geringe 30h[ *]3flan5en, Die bie eingeichlofiene Sage, Die geringe Qieionnung unb ruheriiillte

2uft vertragen können, fchafien hier oft Q30rbebingungen, Die amingen, fid) mit Dem 5ufrieben=

angeben, was eben unter ioIchen limitänben gerabe als bus 25eite 511 erreichen iii.

913id)tigfl fait als Der $intergarten bes ©tabthauies iit ber %orgarten. (Er iteht nicht allein

in Qie5iehung 5um .Sjanfe, an Dem er gehört, ionbern auch am ®traße uni) iomit gum ©täbte=

bilb. ©ie Q[usbilbung Der SBorgärten unterer ®artenitraßen gehört au ben mid3tigften ‘}3unkten

Des neugeitlichen ©täbtebaues, uni; es iit norausauiehen, hai; hie Q3aupflege, um in ihrer

QI5irkfamkeit für eine ichb'ne ©tabt nicht ©tückmerk 3511 machen, ihre %qumerkiambeit auch auf

Die 230rgärten ausbehnen mirb.
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flugeplan.

%[bb. 1159 un?) 1160. (Baden Dertling, im Der %[Iiter.

®artenarchitekt 5acob Odys.
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SDie S))?itarbeit Des erchitekten hat am $olge gehabt, bat; ein wichtiges iBaumittel, beionbers

fiir Den kleinen .Sjausgarten, wieber 3ur ®eltung gelangte, Defien Die Seit Der ®artenromantik

völlig oergefien hatte, jenen fo mannigfaltigen ©chmuck, Den eine liebeoolle Qlusbilbung Des

Sßeiwerkes Dem ®arten bieten kann. 9iicht monumentale plaitiiche iBilbwerke unb unipruchs=

volle (Bartenhäufer allein können Die SlBirkung Der QBohnung im {freien iteigern. 655 iinb

befcheibene 932ittel, Die genügen, um in uns jenes Gefühl Des 23ehagens au erwerben, Das eine

unbewuf3t empfunbene ©orgfalt bei Der SBehanblung Des RIeinften auslöft. 93er Qioienitab unb

Der ‘Bflan5enkiibel, Der 3aun unb Die ‘Bforte, Der EBrunnen, Die 23ank, Die ©tufen unb Die

%”liefen im ‘.Raien, iebe unbebeutenbe €in3elheit kann im ‘Rahrnen Des ®riins 511 einem ®tück

Rleinltunft geiteigert werben, gibt eine 9iote mehr sum vollen guten 3uiammenklang Des
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‘llbb. 1161. ®arten Dr. Galais, 513lankenefe.

(Bettenarchitektm 6d;nadt enbexg & Eicbol b.

®an3en. 913ie gerabe Der 35ausgarten aus Dieter RIeinkunit {einen Siu3en aiehen kann, 3eigen

Die beigegebenen <llbbilbungen.

6ie können naturgemäß nur ein unoollkommenes iBilb geben, ein ®arten läßt fich ielten in

ieiner ®eiamtheit in Der ?lbbilbung 5eigen, aber auch Die @in5elheiten erlauben einen (Einblick

in Das ®ebiet Der erbeit unierer hamburgiichen ®artenkiinitle‘t. Sie beoor5ugte Sage 33amburgs

unb feiner 9iachbaritabt %lltona an Den anmutigen lifem Der Gilbe unb cllliter hat ichon früh

bei ihren ‘3ewohnern Die <5reube am ®arten erweckt, Sjamburg unb Qlltona waren von jeher

id)öne ®artenitäbte; Die ausgebehnten alten Qieii3ungen %ohlhabenber an Der (Elbe unb ‘llliter

mit ihren meiit lanbichaftlich parkartig entwickelten ©'cirten iinb noch heute ®chmuckitiicke im

grünen Rran5e, Der Die beiben 6tiibte umgibt.

®ie alle oerfchönt Die 53ebensquelle Der 55anbelsitabt, Das 913afier; Die weit oer5weigten

Kanäle unb Qßafierarme Des (Elbe: unb Qllitergebietes haben es erlaubt, Daß Der (Sarten am

iBafier fiir .Sjamburg eigenartig geworben ift.
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91%. 1162. (Betten Gruft 6cbliemann im, flumüble.

®urtenurcbitekt SR. G. $etber.
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‘21bb.1163. Garten Dr. RieBelbacb, Qlumüble.

‘ (ßarkcnmchiiekt 932. (E. %}erber.
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leb. 1164. Göarten 6d)nackmbng‚ £)tbmaticben.

®artmcrd;itcktm €dmackenbctg & ®ie both.
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leb. 1165. (finden 6ct)nudzmberg, Dtt)maricben.

®artenatcbitekten 8d7nnckenbug & 6iebolb.

 

[ „, f‚f‚‘ » i

leb‚ 1166. (Bart n 6iebolb, Qngltp:f. leb.1167. (Barten 2einau, $elbbrunnenftraise.

Gattenardfitekten 6dmnclunberg & Giehnlb. (ßartenarcbitekten Ciclmuekenberg & @iebolb.

 



572 .Sönmburg mtb {eine 93auten.
 

 

  
 

21%. 1168. (Betten 2einau, $elbbrunneniiraße (nach 9J?obell).

Gartenarcbitekten 6cbnackenberg & E5iebolb.

  * "’ "' w) ,

leb. 1169 unb 1170. (Baden Dr. ‘Rigler, 3891199119. 49, %runnen.

(ßurtenardütektm €cbnackenbcrg & 9'tebolb.
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‘llbb. 1171. (Batten %snhr), 9tbmaricben.

(Bartmntdfitektcu Echnuckcnbcrg & ®iebolb.

 
leb. 1173. (hatten Ganbers, .5ambürg.

(Bartenarcbitckten Ed)rlucktnbetg & ®iebolb. ©artenard;itekten ®d)nudzenberg & ©iebolb.
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leb. 1174. 03arten 2einpfab 20.-

(Bartmard3itekt Sub. flug. (Brent.

   
übb. 1175. (finden ®oialeritraße 87 (und) 9)Zobell).

Gartenard;iteht ‘.Robert ‘ßlagmig.


